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r«r IX. Zivilseuet tl«e Bundesgerichtshofs hat an 
11, Januar 1979 durch five vorsltsenden Richter Msi und 
die Richter Zorn, Fuchs. hr, Leng und Gärtner
beschlossen«

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Nicht« 
suLsasung der Revision is Urteil des 5. Zi­
vilsenats - Eatschac1gungesensts - des Gber- 
landesgeriehte Kob&eas vmr 19. Februar 1976 
wird euruchgewiesen.

Die außergerichtlichen Rosten des äesebwerde- 
verfahrena trägt die Klägerin.

ärfladtMMnweaeMiSMMMweeS»

Die gesetzlichen Voraussetzungen fiir die Zulassung 
der Revision neeh § 719 tbe. 7 BIG liogen nicht vor.

r>se Berufuagsurteil beruht auf der den Tstrlehter vor­
behaltenen Würdigung der äratlieben Sedhverstdndlgenguteeh- 
ten. Rechtsfehler sind nicht ertenabar.

Auch die vorfahrea&rUgen der Klägerin reehtfertigea 
nicht die Zulassung der Revision. Is liegt in Verantwor­
tungsbereich des Tetrichters, ob er die für eine psychia­
trische Begutachtung erforderlich» Tcteachengrundlags für 
gegeben erachtet.

Mai Zorn
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